
NenNn Teile der Messe. Deshalb eignet sich schen Liturgik Von Valentin Thalhofer (Frei-
dieses Buch auch gut als Einführung und burg auseinander, der die Messe als
Nachschlagewerk ZUr Messe. meritorische Opferfeier versteht, In der e1n-

seitig das Handeln des Priesters betontDie Aufhellung der liturgischen Zustände
der chwelle der Reformation führt wird. Der Aufbruch der liturgischen ewe-

vielen tellen der Erkenntnis, daß Luther schon ın der Zeit VOT dem 1. Welt-
iın jel stärkerem Maße, als bisher anl krieg, VOT allem Von Mönchen des

Benediktinerordens in Belgien und Deutsch-NOMMEeEN, VO  —; dem Vorhandenen ausging. land, ber auch VON 1US Parsch iın Öster-Dies gilt sowohl DOSIt1LV als auch negativ.
Die reformatorische Gottesdienstgestaltung reich, bereitete die Wandlung ÖI, die ihren
steht für den Vertasser mehr Ende entscheidenden Niederschlag In der Litur-
der mittelalterlichen Entwicklung, als daß gie-Konstitution des I1 Vatikanischen Kon-

zils gefunden hat.ler eın Aufbruch der gal eın Bruch
mit der Tradition erkennen ware. Dabei
nımmt der Vertfasser die zentralen nsätze Entsprechend befassen sich die weiteren
Luthers natürlich außer der Kritik Kapitel mit den DNeUeTeEN theologischen Kon-
Opfer DOSIt1IV auf, meint ber immer zeptlonen von Odo Casel OSB ( der

die Liturgie aller 1Ur rationalenwieder, daß Luthers Haltung sehr Re-
aktion Waäal, als daß Ss1e einer echten Re- Auffassung als Mysterium verstand, und
form hätte führen können. seinen Nachfolgern, er denen Viktor

Warnach OSB, Jetz: Professor iın Salzburg,Das Buch wird als eın wichtiger Beitrag nNeNnnNnen 1St. stellt weiter die Lehren
dem Gespräch zwischen den Konfessio- VOoON Romano Guardini und die umfassen-

Nen sicher aufmerksame Beachtung verdie- den Arbeiten AAl Geschichte des christlichen
HNenNn und nicht hne Entgegnung bleiben. Gottesdienstes Vomn Jungmann SJ dar

twa die Predigt Luthers richtig eur- SOWIle die VO:  a} Arnold. Das letzte
teilt ist, die als unliturgisch, da polemisch Kapitel beschreibt die Erkenntnisse,und ZUrTr Lehrhaftigkeit neigend eschrieben die sich In der Liturgie-Konstitution des
wird, ob Luther die Heilbsbotschaft auf die
individuelle Zusage der Vergebung einge-

Konzzils aussprechen: Das Wort Gottes In
der Messe, die Mitwirkung der Laien und

engt habe, wird die Diskussion klären MUusSs-  r die Betonung der Kommunion In der Feier
SCH. Das unbestreitbare Verdienst der Ar- der Eucharistie. zitiert aus der Konstitu-beit liegt in der sauberen Darbietung des tion Zift. 33) „In der Liturgie spricht otthistorischen Materials und sollte schon jetzt seinem olk iın ihr verkündet Christus
mit ank anerkannt werden. noch immer die Frohe Botschaft. Das olkHans Christoph Schmidt-Lauber ber antwortet mit Gesang und Gebet.“

fährt fort „In solchen Sätzen, die sich
geradezu mit Luthers Worten bei der Fin-Walter Birnbaum, Das Kultusproblem und

die liturgischen Bewegungen des Jahr- weihung der Torgauer Schloßkirche decken,
hunderts. Band Die deutsche katholi- zeigt sich der grundsätzlich NeUe Ansatz für
sche liturgische Bewegung. Katzmann- den Begriff des Kultus: ott redet mi1it 11S,

WITr antworten ihm ın Gebet und Lobgesang“
23 :
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Der emeritierte Professor für Praktische Das Buch VO  - Birnbaum eigt dem ka-
tholischen Leser,Theologie der Universität Göttingen, daß evangelische Theolo-

jetz: iın München lebend, legt mi1t den bei- gCcmH aufmerksam und dankbar teilnehmen
den ersten Kapiteln dieses Bandes eine über- der inneren Entwicklung katholischer
arbeitete Neuauflage früher (1926) VOI- Theologie und Kirche Evangelischen Lesern
öÖöftentlichter tudien VOT. „Die Auffassung ann es helfen, frei werden Von Vor-
der Meßliturgie 1n der Nachscholastik des urteilen und überholten Standpunkten und

Jahrhunderts“ und A  1€ Grundlegung Kenntnis nehmen Von der großartigen
der deutschen katholischen liturgischen Be- Reform des römisch-katholischen Gottes-
WESUNG bis twa 1925  , setz sich 1ler dienstes se1it 3—1
VOT allem mi1t dem Handbuch der katholi- Reinhard Mumm
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